
^^-39. KamstaZ den M. M i i r z 1833.

Gnbermal - ^erlantbarunZett. <
Z. Z7/ . ( i ) N r . 5365. -

C u r r e n d e
dks k. k. Landes - Gub? r n i u m s zu La i -
bach. — Vorschrift, wie sich künftig bei Auf-
kündigung vermutheter Wohnungen zu beneh-
men ist. — Seine k. k. Majestät haben aus
Anlaß vorgekommener Zweifel „ob die gericht-
liche Aufkündigung vermiecheter Wohnungen
„und anderer Bestandtheile der Gebäude bmncn
„der bestimmten Frist zugestellt werden müsse,
„oder ob es hinreiche dieselbe binnen dieser Frist
„bn Gericht zu überreichen, oder zu Protokoll
.,zu geben, dann ob diese Aufkündigung denje-
n igen , gegen welche sie gerichtet ist, in seme
„eigenen Hände zugestellt werden müsse?" über
einen von der k. k. obersten IustizsteNe erstatte-
ten allerunterthiiugsten Vortrag mit allerhöch-
ster Entschließung vom 26. Jänner l. I . nach-
folgende Bestimmungen zu erlassen geruhet:
— Ers tens . Die Aufkündigung ist nicht von
dem Tage, an dem sie bei Gericht überreicht/
oder zu Protokoll gegeben wi rd , sondern nur
von dem Tage der wirklich erfolgten Zustel-
lung an die Partei an wirksam; die Zustellung
muß daher vor Verlauf der in den Auszieh-
Patenten, in dem bürgerlichen GeseHbuche,
oder in dem Miech-Vertrage zur Aufkündi-
gung festgesetzten Frist geschehen. — Es ist die
Sorge der Partei, welche gerichtlich aufkündi-
get, sich zu einer Zeit an das Gericht zu wen-
den, wo die Zustellung der Aufkündigung noch
vor. Ablauf der Frist sogleich erfolgen kann. —
Die Gerichte haben diese Zustellung soviel mög-
lich zu beschleunigen. — Z w e i t e n s . Die ge'
nchttich? Aufkündigung muß, wenn dem Mieths-
mann aufgekündiget wn-d, ihm selbst zugestellt,
und in seine Hände, übergeben werden. — Ist
er abwesend, oder nicht anzutreffen, so hat der
zur Zustellung abgeordnete Gerichtsdiener die
Aufkündigung sogleich in Gegenwart der allen-
falls anwesenden Hausgenossen, und zweier Zeu<
gen in dem Innern der Wohnung, oder wenn
sie verschlossen wars/ von Außen bei dem Ein-

gänge anzuschlagen. « - Wi rd dem Gigenthü-
mer des Hauses aufgekündiget, so ist die Auf-
kündigung entweder ihm selbst, oder wenn er
nicht anwesend, odkr in semer Wohnung nicht
zu treffen wäre, demjenigen, welcher über. das
Haus die Aufsicht führt, zuzustellen, findet sich
Niemand, dem die gegen den Hauseigcnthümer
gerichtete Aufkündigung zugestellt werden könn-
te, so ist sie im Hause in Gegenwart zweier Zeu-
gen anzuschlagen. — Dss Anschlagen der Auf-
kündigung gUt in allen diesen Fallen für die Zu-
stellung. — Nach Umständen kann auch
für anwesende Personen, denen aufgekündiget
wird, von dem Gerichte em Curator bestellt, und
diesem die Aufkündigung übergeben werden. —-
Dlcse Bestimmungen werden htemtt zu Jeder-
manns Benehmungs-Wissenschaft bekannt ge-
macht. — Lalbach am l6 . März issZZ.

Joseph Camilla Fveyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r l w ö r , k. k. Hofrath.

F ranz .R i t t e r v. I a c o m i n i ,
k. k. Gubcrnialsecretar als Referent.

Z . 37Z. A ) N r . 5Z8Z.
s u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b s r n i u m ? .
Die mit der allerhöchsten Entschließung

vom 5. Februar l833 vorgezeichncten Modall-
taten, wegen Erwerbung der österrelchlschen
Staatsbürgerschaft, werden bekannt gemacht.
— Geme k. k. Majestät haben mittelst aller,
höchster Entschließung vom 5. Februar zZZZ
allergnadlgst zu befehlen geruhet, daß von
nun an durch einen in den Landern / für wels
che das aügemeine bürgerliche Gesetzbuch vers
bmdllch iss, vollendeten zehnjährigen ununter-
brochencn Wohnsitz, die öfterrelchlsche Staats«
dürgerschaft von emem Fremden erst daTin er-
worben sein soll, wenn er sich hlkrüber bei der
Landessselle seines letzten Wohnortes gehörig
ausgewiesen, auf deren Anordnung bei chr
selbst oder bei dem zuständigen Krnsamte den
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Nnterthanseid geleistet, und darüber eme V?«
glaublgungsurkunde erhalten hat. Z u dieser
Oldesablegung soll jedoch ter Fremde Nlchr
eher zugelassen werden, als nachdem die ge-
dachte ^andeestege sich tne volle Ueberzeugung
verschaft ha t , daß ?r d«e erwähnte Zett y m -
durch sich Nlchl nur wegen emes Verbrechens
kelne S t ra fe zugezogen, sondern euch fo r t ,
während r u y i g , den Gesetzen und den Anords
nungen der gesetzlichen Behörden gehorsam
und gutgesittet betra^en^ und ducch ftme
Auf führung und gez?,gte Denkungsart nle-
mals zu'elnem gegründeten Verdacht oder Be-
schwerde Anlaß gegeben hat. — Denjenigen
Frcmdm hzngegen, welche am Tage dec Kund-
machung dleser allerhöchsten Entschließung ln
den gedachten Landern den zehnjährigen unun -
terbrochenen Auf tn tha l t beretts vollendet ha-
ben', '.st zu gestatten, sich der dadurch erwor-
benen österreichischen Btaatkbürgcrschaft durch
tue FühcunZ des Beweises zu entledigen, daß
sie die Absicht nicht hat ten, östercelchtschi
Staatsbürger zu werden. Dlese BewelSfüh-
rung muß adn' längstens binnen sechs Mona«
ten vom Tage der Bekanntmachung dleser aller-
höchsten Entschließung so gewlß angetreten wer-
den, als dieselbe sonst Nlchl Mkhr gest»lcet
weroea würd?. — Dieses wlrd in Fclge h.hen
Hofkanzleid.cretes vom i . März i 6 ) Z , Zahl
Z z ^ l j 2 g o , zur allgemeinen Wlffenschaft und
Darnachachtung hiemtt bekannt gemacht. —

Lalb'ach am 16. März i t t I Z ^
Joseph Camillo Freyherr v. ^Vchmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t c n a u

und P r i m ä r , k. k- Hofrath.
F r a n z Rttter v. I acs m i n i ,

k. k. Gudn'mal.Berretär als Referent.

Z 7 3 ^ ( 3 ) ^ ' ' " "° 3t7. So65.
C u r r ? n d e

des k. k. i l lyr. Landes^Gube?nzums zu kaiback.
Dle österreichische GtaatZbürgersKgfl wird

auch von einer Ausländerinn durch :hre Ver-
ehellgung mit einem österreichischen S t a a t s -
bürger erworben. — Sem? k. k. Majestät
haben nachträglich zu den m dem allgemeinen
bürgerlichen Gesetzöuche festgesetzten A r t c n ,
d u österreichische Staatsbürgerschaft zu erwer,
ben und in Uebereinstimmung mtt dcm tz. I z
desselben, und Mlt dem §. 19 des Aus lande -
rungs -Pa ten ts vom 2^ . März i gZ2 durch
aüerhochste Entschließung ^om 26. Jänner
d. I . zu bestimmen geruhet, daß dls österrei-
chische Staatsbürgerschaft auch uon einer Aus-
landermn durch lhre Verehelzgung mit emem
österreichischen Staatsbürger erworben werde.
— Duses wird in Folge herabgelgngten hshen

Hofkanzlei-Decretes vom 23. Februar l. I . ,
Zahl ZgIo.lägcj zur allgemeinen Kenntniß
flebracht. — ^a^ach am »6. März ig33-

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
UNd P r l m ö r , k. k. Hofeath.

F r a n z Ritter v. I a c o m i n i ,
k. k Gudernial-Secretar, als Referent«

Z. Z75. (2) N r . 5069.
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
Ueber die Behandlung der am z. März

!353 ln der Serie 4c> verlosten Banco-Obl,-
gatlonen. — I n Folge hohen Hofkammer e
Präsidial-MlNlsterzal'Erlssses vom 3. d. M . ,
Z. i l 4 4 ) ^ . l '-) wird Mlt Beziehung auf d,ê
Gubernlal-Eurrende vom ,4 . November 182a,
Z. 256z2, beka-nnt gemacht: daß die am ' 1 .
Mä'-z i 8 5 3 , in der Serie Ho verlosten Ban-
co-Odllgatwnen zu 5 0^0, von N r . 29024
bis 3H/20, nach den Bestimmungen des als
lerhöchsten Patents vom 21. Mär ; 1616 gegen
neue, m,c 5 c>zo ln E. M . verzmsllche Staats«
schuldverschrndungen, umgewechselt werden.
— Lmbach am y. März i 3 I I .

Joseph Lamillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Z e n o Graf v. S a u r a u ,
k. k. Gubernial- Rath.

Z . I76 . (2) Nr . 542^966.
C i r c u l a r e

des k. k. Landes - G u b " e r n i u m s zu
Lal bach. -— I n Bezug auf die Grundbuchs-
Taxen in Kra in , hat es, so lange keme neue
Bestimmung erlassen wi rd, bei den bisheri-
gen Gesetzen zu verbleiben. — Seine k. k.
Majestät haben durch aller höchste Entschließung
vom i ' i . Februar l. I . auszuwrechen geruhet,
daß in so lang? Allerhöchst Dieselben m Absicht
auf die Grundbu-cMaxen in Krcun keine neue
Bestimmungen erlasse/z, es bei den bisherigen
Gesetzen, msbesonyere .bei dem Patente vom
21. Ju l i !769 zu verbleiben habe. « -̂ Dieses
wlrd ln Folge yerabgelangten hohen Hofkanz-
lei-Decrees vom 2. März l. I . , Z. Z / i H ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. -»«. Laibach
am iss. März i . I IH.
Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidbarg,

Landes-Gouverneur.
C a r l - G r a f zu W e l s v e r g R s i t s n a u

und P r l m o r , k. k. Hof ra tb .
F r a n z Rit ter v. I a k o m i n i ,

k. k. Gudn 'ma l -Vscr t ta r , , s«ls Referent.
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Slant- unV lanVrechtliche ^erlautbarunZen.
z. Z. L7S. (1) Nr. 2993.

E d i c t .
Von dem k. f. S tad t - ünd ?ondrechte

in K r o i n , rvnd hiennt bekannt gemacht: taß
dze Maria Matdnsch, per.siomrte Kanzleldts^
ncrswttw?/ «m 17. Ma<z z63-2 ohne leytwll»
lme Ansrdnrmq und Mil Nücklaffu'ng emigen
Vermögens m Lalbach gestorben lst. Es haben
daher Dlejenigen, du auf dlcse Verlaßmaffe
emen Anspruch zu haben vnmnnen, ihre
tueßfaülZen. Ansprüche blnnen e<n?m Ishre
und sechs Wochen uor dieser Abhandlungsin-
stanz so gewiß geltend zu mschen, als widri-
gens das Abhanolungsgeschaft bloß mit den
sich in dieser Fr^st Angemtldeien gcpstogen und
das VkrlsßuermöAi« Denjenigen zuerkannr
und eingeantwortet werden w n d , denen ftle
ches nach dem Glscye gebührt.

kaidach am 26. Juni )3Z2.

z. Z. 1253. (1) N r . 635Z.
Vo» dem k. k. Stadt» und ^andrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sn am Zo.
März l. I . Elisabeth Sach mit Rücklassung
ttnes beweglichen und unbeweglichen Vermö-
gens ohne dleftm Gertchte bekannte Verwand-
te gestorben. Tie unbekannten Erdln, denen
zur Verwahrung lhrer Rechte der blerortige
Gerzchtsadvocat, I ) r . 'Od lak , als Curator
aufgestellt wurde, werden demnach hiennt auf-
gefordert, ihre Mälligen Erbsanfvnlche auf d?n
gedachten Verlaß m dem gesetzlich'N Termine
Don einem Jahre und sechs Wochen, entweder
selbst, oder durch einen gehörig Bevollmächtig-
ten mtt Ausweisung ihres Erbrechtes so ge-
nnß anzumelden, als widrigens das Abhand-
lungsgeschaft zwischen den Erscheinenden der
Ordnung nach emgeantwortet werden würde,
dem es nach dem Gesetz? gebührt.

Laibach den , 1 . September i8Z2.

z. Z. 1298- ( l ) N r . 6364-
E d i c t .

Von d^m k. k. Etadt? und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es haben alle
I c n e , w.lche gn d<z Verlassenschaft des am 6.
September i L iZ hierzu Lalbach verstorbenen
Anton Ianeschitz, gewesenen Bcrgamtsdieners,
entweder ols Erben, oder als Gläubiger, oder
aus was immer für einem Rechtsgrunde An«
spruch zu msch?n gedenken/ diese chre Ansprü-
che binnen emem Jahre ul>d sechs Wochen, von
untengcsetztcm Tage so geWß hurorts selbst/
oder durch nnen Bevollmächtigten anzubringen,
widrigens das Vsrlaffenschaftsabyandlungsge^
schäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung
nach ausgemacht, und du Vcrlasscnfchaft jenen

aus den sich Meldenden eingeantworttt wcrden
würde, denen sie nach dcm Gcjetze gebührt,

kaiback am n . September 18Z2.

Uemtlichs Verlautbarungen.
3- I 8 7 . l i )
L l c l t a l i o n f ü r die L e g u n g der schreg
s u s l a u f e n b e n G t r e l f b a u me a m S Z R

vestroms e T r e p p e l w e g e .
Vermög Verordnung der löbl. 5. k. ?an?

desbau, Direction, ä6o. 6 ^ . März l. I . ^
N r . 28^2)70, wlld bel der löbl. Bczirksobrtg?
felt Ponoottsch am i o . des künftigen Monats
Apr i l , um die gte Vormtttagsftunde, line Le«
citation zur Legung der schreg auslauflndm
Streifbaume abgehalten werden.

Von den bemrldten Strelfbaumen werden
in der ersten und zweiten Abtheilung, namliH
von Salloch bls Fischern 110 Stück von d r e i
bis v i e r Klafter lange, 6)6 Zoll dlcke slchen-
oder Fahrenbäume belgesteüc und gelegt, dann
mit 4 biß 7/ langen gleichartigen Glühen ver-
setzt, pr. Stück a H5 kr., im Betrage 8« f l .
Zo kr. Dann werden m der dritten und vier-
ten Abtheilung, namllch von Unterloog bls
Rlbnißgergraben 70 <Stück Elchen« oder Ler-
ckenbaume, von der nämlichen kanßTund Dicke
wie oben bemeldet werben, beigestellt und ver-
setzt, pr. Stück ä /zb kr., im Beirag? 5z fi.
2c> kr . , zusammen zZ5 fi.

Zu dlcser licttation unrd Jedermann , der
hiezu geeignet lss, zugelassen, nur rr,rd be-
merkt, daß jeder sich mtt einem Vadium von
l 0 0)0 zu versehen hat , welches er bn der Li-
cttation zu erlegen haben wird. Die übrigen
Licnationsbedmgmsse können i« den bestimmten
Amtßftunden beim gefertigten Bauamte emge-
schen werden.

K. K. Navigations« Bauamt Natschach
am 19. März

Z. 33ä. (1)
h a u s u n d G a r t e n zu v e r g e -

ben.
I n der Pollana-Vorstadt^ N r .

60, ist eine Wohnung, bestehend
aus drei Zimmern, eimr^Küch^ Kel-
ler, Holzlege, einem Stalle für eins
Kuh / sammt ein oder zwei Gärten,
und einem kleinen Stücke Feldes,
stündlich zu vermuthen. Liebhaber
belieben des Näheren wegen, sich
:m Hause, Nr . 2S1 in der. S tad t ,
anzufragen.
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Z. 339. co
N a ch r i ch t.

Es sind 10O0 fi. C. M. be-
reit, gegen pupillarmaßlgs Sicher-
heit angelegt zu werdsn. Wer da-
für einen gesetzlich gesicherten Hypo-
tbekarsatz darzubieten in dem Falle
ist, hat sicb darum im Zeitungs-
Comptoir anzufragen.

Laidach den 23. März i333.

Z. 2I3. (0
Nachricht.

Beim Endesunterzeichneten sind allerhand
Männer- , Kinder- unb Eommed - Kappen, ss
wle auch Quadrate für dle hochwürdige GelstZ
lzchkett, sowohl «m Grsßen als auch einzeln«
weis, um die bllllgssen Prelle zu haben. Ferner
macht ee auch beksnnr, daß er allerhand Pelz-
waaren über den Sommer zum Aufbewahren
vor oen Motten annimmt, und alle Gattungen
Wilbwaaren, als: Bären- , Füchse5, Mar-
h«r-/ W,ll>katzenha«re?c, einkaufe

N a l e n t l n A l i « nzh i zh ,
Kürschner und Kappelmacher, hat

sein Gewölbe am Platz?, Nr . 12.

Z . 3c)2. ( 1 )
I n der Salender- Gasse, Nr.

zgZ, im vierten Stocke, werden
diej Stroh- und Bandelhüte, eben
so wie in Wien, um die billigsten
Preist gewaschen.

I n 3er Korn'schm Buchhandlung ist zu ha-
ben :

N e u e s
OharwÄchenbuch,

oder
Sltbete und C^sremsnien

wie sie

in der ganzen heiligen Charwoche
abgehalten werden.

V o n

I n Leder mlt'Gold gebd. 2 st. 26 kr. ordinär gebuw,
den i fl, 36 kr.

Ferner ist dastlbst zu haben:

1̂ 6. gebd. 2 fi>
Mi l i t ä r - Schematismus xro igIZ,

Z. 366. . (2)
Seiw:m die neue einfach?, naturgemaßs

Heilart (Homöopathlk) in jedem Lande immer
mehr Anhänger und Freunde fand, «entstand
bei jedem homöopathisch lebenden- Gesunden
und homöopathisch behanveltenKrankcn ein fühl-
bares Bedmfnlß, nämlich: das Frühstück.

Diesem Bedürfnisse abzuhelfen, und dem
Publicum ein gesundes, den Kaffee ersetzendes
Getränk zu geben, unternahm der mehrjahnge
Besitzer cmer K a f f e e - S u r r o g a t - Fa - .
b r i k , C a r l Gerdes in W a r a s d i n > in
Croatien, einen ,,h omöo pat hi sch en Ka f-
fee" fabriciren zu lassen.

Dieser Kaffee besteht aus solchen Ingre-
dienzien.4 welche nach Vorschrift der homöopH:
thlschen Diätetik zum Gebrauche -erlaubt sind ;
ist auf diese Art mcht allein für Kranke, son-
dern auch für Gesunde ein angenehmes, den
ackten Kaffee ersetzendes Getränk, ohne diz
schädlichen Wirkungen desselben hervorzubrin-
gen.

Dieser Kaffee ist zu bekommen in der
Handlung de-5 F e r d . I o s . S c h m i d t .
^ ^ 5 5 l ^ - s r d e S , Fabrikant.

Z. 366.. (2) — — — — — —
Wohnung - V e r m i e t h u n g s -

An zeige.
Es sind zwei Ztmmer mit schö-

nen Aussichten und separaten Ein-
gangen, mit oder ohne Einrichtung,
stündlich zu vergeben- Das Nähe-
re erfährt man im hiesigen Zeitungs-
Comptoir.

I n der CspucinerlVorstHdt, HauslNr. , 2 ,
allhier, siz d zwei Znnmer, mit separatem Ein-
gange, sammt einer Alkove und einer Küche,
Gvnsgewölbe, Keller und Dachkammer, zur
nächsten Georgizett, und zwar entweder zusam^
men , oder in zwez Adcheizungcn, mit oder oh-
ne Einrlchtung, zu vermiethen. Das Nähere
etfahrt man im nämlichen Hause, zm nsten
Stocke.

Lsibach am 22. März i33Z.

Mremven -Nnzeigel '
Angekommen den 27. Märss t833.

Hr. Logar Abeles, Leinwandhändler, von Kl«-
genfurt nach Carlstadt. — Hr. Barthelmä Puchlin,
Hanblungs'Commis, von Stem nach Trieft. — Hr.
Arminius Coen, HandlungsaZent, von Görz nach
Wien.

Abgereist den 27. März t83 5.
Hr. Wenzel Baumgarttn, absoldiryr IurM>

nach Wien.


